Pacing:
gleiche Wellenlänge erzielen

langfristig:  Einstellungen, pers.Vorlieben, Glaubenssysteme

kurzfristig:  Körperhaltung, Tempo, Rhythmus, Stimungslage

Möglichkeiten:  Jemandem… recht geben, verstehen, hören

Leading:
wer fragt, der führt

Gesprächsfluß steuern, Interesse signalisieren

Wertschätzung, Lob aussprechen, beim Namen nennen, Verständnis zeigen

Ankern:
positive Formulierungen bevorzugen
„und“ statt „aber“

Lampenfieber:

-Selbstvertrauen aufbauen

-Autosuggestion (ich kann´s)

-entspannen


-gedanklich vorbereiten

-frühzeitig da sein


-Fragen klären

-bequem machen


-Reframing

-Innere Vorschriften meiden

-Stressreaktionen akzeptieren

-ruhig durchatmen


-ausgewählte Personen ansprechen

-gute Vorbereitung

Mitarbeiterführung:
-bewußte Einflussnahme mit Ziel bestmöglicher Aufgabenerfüllung

-Aufmerksamkeit schenken

Einstellungskriterien:

-subjektiv:  Aussehen, Ausstrahlung, Wellenlänge

-objektiv:  Fachwissen, Motivation, Belastbarkeit, Kontaktfähigkeit, Kreativität, sprachl. Kompetenz

-Selbstpräsentation:

	Selbstwertgefühl: 

realistische Ziele

Verantwortung für sich

Optimismus

sich selbst akzeptieren


	Selbstvertrauen:  

auf Stärken bauen

Kritik aushalten

keine Angst vor Fehlschlägen

Schwieigkeitn angehen
	Selbstmotivation: 

konkrete Ziele

Durchhaltevermögen

Initiative ergreifen
	Selbstkontrolle: 

nach Überblick u Klarheit streben

optimale Nutzung v. Resourcen

Flexibilität statt Fixierung


	Konflikt:

-offen sein

-keine Vorurteile und neg Einstellungen

-ernst nehmen
-auf Einwände eingehen

-nachfragen
-keine Vermutungen

-objektivität
-problembezogen kritisieren

-Gespräch führen
-aussprechen lassen

-hinein versetzen


	CHEF: 

1.Problem charakterisieren

2.Hinweise geben

3.Erwartungen erläutern

4.Folgen aufzeigen




	Rhetorik:

-Einfachheit
(kurze, einfache Sätze)

-Kürze und Prägnanz    (angemessenes Verhältnis zum Redeziel)

-Gliederung u. Ordnung
(roter Faden)

-zusätzliche Stimuli  (Metaphern, Zitate, rethorische Fragen, Bildersprache)

-überzeugende Sprechtechnik  (Artikulation, Lautstärke, Tempo, Pausen)

-wenig Fremdwörter, keine Füllwörter


	Fünf-Punkte-Rede:

1. Interesse wecken

2. sagen, worum es geht

3. Begründungen und Beispiele bringen

    (mit bekannten beginnen, dann neue Aspekte)

4. Fazit

5. Aufforderung zum Handeln (Appell)




